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Gastrointestinales System) auf die 
zahnbezogene Terminologie eingegan-
gen wird. Auch die Erwähnung der Kie-
fergelenke (in Kapitel 4: Muskel- und 
Skelettsystem) ist erstrebenswert. Diese 
Erweiterungen kämen den Studenten 
der Zahnmedizin und der Humanmedi-
zin gleichermaßen zugute. Erstere wür-
den sich dadurch vermutlich noch 

zahlreicher für den Erwerb „des Karen-
bergs“ entschließen (obwohl es bei dem 
Preis nicht viel zu überlegen gibt), wäh-
rend sich letzteren die Möglichkeit bö-
te, sich einmal mit der Terminologie 
der Strukturen und Bereiche vertraut zu 
machen, für die Zahnärzte zuständig 
sind. Diese Umsetzung sollte dem Au-
tor leichtfallen, denn er ist in der Zahn-

medizin kein Unbekannter: Sein (in-
zwischen vergriffenes Werk) „Medizini-
sche Terminologie für Studierende der 
Zahnheilkunde“ (Shaker Verlag, Aa-
chen 2002) wurde bereits vor 15 Jahren 
von dem Rezensenten in dieser Zeit-
schrift besprochen (Dtsch Zahnärztl Z 
2002; 57: 352). Finis recensionis.  

Prof. Dr. Jens C. Türp, Basel
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Im 9. Band der ITI-Treatment-
Guides werden die Besonderhei-

ten der Implantatbehandlung beim 
hochbetagten Patienten beleuchtet. Das 
Autorenteam Frauke Müller (Genf) und 
Stephen Barter (Eastbourne) hat ein um-
fassendes Werk auf knapp 300 reich il-
lustrierten Seiten erstellt, welches in 
insgesamt 15 Einzelkapiteln aufgeteilt 
die medizinischen und implantologi-
schen Herausforderungen des Implan-
tatpatienten im hohen Lebensalter ab-
handelt. Die besonderen medizinischen 
Ansprüche aufgrund der verbreiteten 
Multimorbidität im Alter, die Auswir-
kungen unterschiedlicher Medikatio-
nen auf den Behandlungsverlauf und 
das Endergebnis sowie die klinische Re-
levanz insbesondere von metabolischen 
und muskulo-skelettalen Veränderun-
gen im fortgeschrittenen Lebensalter 
werden ausführlich erklärt. Aber auch 
die besonderen planerischen Herausfor-
derungen im Hinblick auf die Auswahl 
der individuell geeigneten protheti-
schen Versorgung werden ausführlich 
beschrieben, wobei die veränderten 

Möglichkeiten der neuromuskulären 
Adaptation an eine Versorgungsform 
beim betagten Patienten jeweils Berück-
sichtigung finden. Die jeweils auf zahl-
reiche Einzelpublikationen verweisen-
den Kapitel sind dabei allesamt hoch-
wertig illustriert und in einem gut les-
baren Englisch gehalten, sodass auch 

für den nur gelegentlich mit der eng-
lischen Sprache vertrauten Leser der In-
halt leicht erschließbar und verständ-
lich ist. Abgerundet wird das Buch 
durch eine umfangreich illustrierte 
Sammlung von klinischen Fallbeispie-
len, welche die Merkmale einer Implan-
tatversorgung im hohen Lebensalter an-
schaulich darstellen und dem Leser 
auch die jeweils gewählten Lösungs-
ansätze begründet vermitteln können. 
Unter Berücksichtigung des bereits ein-
getretenen demographischen Wandels 
und der Zunahme an betagten Patien-
ten mit Implantatwunsch bedient das 
Buch einen zunehmenden Planungs- 
und Entscheidungsbedarf in der enora-
len Implantologie; es bleibt dabei trotz 
zahlreicher Publikationsverweise an-
wendungsorientiert und praxisrelevant, 
indem es klinische Problemstellungen 
aufnimmt und gewählte Lösungsansät-
ze vorstellt. Die hochwertige Ausstat-
tung lassen den Preis von 86,00 Euro an-
gemessen erscheinen.  

Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Kramer, 
Göttingen


